
Computertechnik

ATG 7000:

Zum Nachbau

Die Schaltung des ATG 7000 ist fiber-
sichtlich auf einer einzigen, einseitig ka-
schierten Basisplatine untergebracht, wo-
durch sich das Gerat besonders einfach und
elegant aufbauen 10t. Durch die Verwen-
dung eines Sicherheitstrafos mit direkt
angespritzter Netzleitung konnen in der
gesamten Schaltung keine beruhrungsge-
fahrlichen Spannungen auftreten. Der
Nachbau ist daher ohne Einschrankungen
für jederrnann zulfissig und erfordert, ab-
gesehen von etwas Fi ngerspitzengefuhl beim
Konfektionieren der Video-Leitung, keine
besorideren Fertigkeiten.

Wir beginnen bei der BestUckung mit
den Drahtbrucken, gefolgt von den Wider-
standen, Kondensatoren und ICs, danach
den weiteren Bauelementen. Dabei sind
folgende Besonderheiten zu beachten:

1. IC 12 wird liegend in einem U-Kühl-
korper rnontiert. Hierzu sind zunachst die
Beinchen 3 mm hinter dem Gehäuseaus-
trill rechtwinklig abzuknicken, woraufhin
man das IC in den Kuhlkorper setzt (Lei-
tungen fUhren durchs Langloch) und dort
mittels einer Schraube M 3 x 8 mm an-
schraubt. Diese Konstruktion wird an der
vorgesehenen Stelle in die Platine einge-
setzt und mittels einer M3-Mutter auf der
RUckseite verschraubt. Erst jetzt sind die
IC-Beinchen zu verlöten.

2. IC 13 wird stehend montiert, mit
mögl ichst langen AnschluBbeinchen.

3. Die AnschluBdrUhte der LEDs wer-
den 3 mm hinter dem GehUuseaustritt recht-
winklig abgeknickt (PolaritUt beachten!).
D 17 benotigt einen Abstand von 7 mm zur
Platine, die restlichen sollen einen solchen
von 16 mm aufweisen, jeweils gemessen
von der Ebene des LED-Leitungsaustritts
bis zur Platinenoberfiache.

4. Die beiden Schalter, wie auch alle
weiteren nicht gesondert erwahnten Bau-
elemente, soiJen so angelotet werden, daB
sie unmittelbar an der Platinenflache anlie-
gen. Die Transistoren, speziell T 2, sowie

TO 2

die in einem Trans istorgehause unterge-
brachte Doppel-Kapazitatsdiode D 2 sind
ebenfalls tiefstmoglich einzulöten. Alle auf
der Lötseite Uberstehenden Bauteilpins sind
unmittelbar hinter den Lötstellen abzuknei-
fen. Es folgt eine eingehende Uberprufung
sUmtlicher Bauteile auf korrekte Werte,
etwaige Lötfehler, ggf. Polaritfit usw.

Wir kommen nun zur ,,Verkabelung".
Ein 16 cm langes StUck einadriger, abge-
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I-Audio-Ausgang
2-Composite Sync.
3-Fremdtakt-

akt iv ierung
4-Monochrom-Sensor

/Fremdtakt
5-Audio-Eingang
6-GrUn
7-Rot
8-+12V Schalt-

spannung
9-Horizontal-Sync.

1O-Blau
I 1-Monochrom-Signal
12-Vertikal-Sync.
13-Masse

Bud 3: Pinbelegung des Videoaus-
gangs des Atari ST/STE, bezogen auf
die Lötseite des zugeharigen Dioden-
steckers. Die Numerierung ist auf den
Steckerkorper aufgepragt.

schirmter Leitung wird beidseitig auf je
10 rum Lange von der Auf3enisolation be-
freit, die Abschirmung an der einen Seite
abgekniffen, an der anderen Seite verdrillt
und am auBersten Ende vorverzinnt. Die
Innenadern werden vorsichtig urn je 3 mm
abisoliert, verdrillt und vorverzinnt. Die
Innenader verbindet die beideri mit ,,A" ge-
kennzeichneten Lotaugen (oberhalb R 54
sowie rechts neben S I), während die Ab-
schirmung in das Auge Uber R 52 zu loten 1st.

Das dicke, 1,50 m lange AnschluBkabel
für den Atari stellt in seiner Konfektionie-
rung die einzige kleinere Herausforderung
dar, was den Nachbau des ATG 7000 angeht.
Bei genauer Befolgung der nachfolgenden
Anleitung gelingt these Arbeit jedoch ohne
Probleme.

Aus dickem Schrumpfschlauch schnei-
den wir zunächst je ein Stack von 50, 30
und 20 mm Lange zu: der flexible Knick-
schutz wird von der AuI3entUlle des l3po-
ligen DIN-Steckers entfernt (4 kleine Ste-
ge durchtrennen). Aufein Ende des Kabels
schieben wir nun zuniichstdas 50 mm lange
SchrumpfschlauchstUck, darn die AuBen-
tulle des Steckers, zuletzt das 20 mm lange
Schrumpfschlauchstuck. Der verbleibende
Abschnitt kommt auf die andere Seite des
Kabels.

Hier entfernen wir nun auf 80 mm Lange
die AuBenisolation, an der Steckerseite
dagegen nur 50 mm weit. Zusammen mit
der AuBenisolation werden weiterhin die 4
abgeschi rmten Innenadern sowie sUmtl I-
che dUnnen Adern his auf die gelbe Lei-
lung entfernt, von der an der lang abisolier-
ten Seite lediglich die Abschirmung abzu-
trennen und abzukneifen ist. An der ande-
ren Seite wird die Abisolierung dagegen
verdrillt und ihr Ende verzinnt. Sornit ste-
hen an jedem Kabelende 6 relativ dicke,
verschiedenfarbige Adern zur VerfUgung
sowie eine dunne, gclbe, nunmehr unabge-
schirmte Ader.

Von sUmilichen dicken Leilungen wird
nun die UuBere Isolation vorsichtig auf
15 mm Lange entfernt, wobei die Abschir-
mung nicht beschadigt werden sollte. Die-
se wird jeweils verdrillt und an der auuer-
sten Spitze vorverzinnt, was die Handha-
bung erleichtert. In dieser Weise sind alle
12 Leitungsenden zu bearbeiten.

Die Isolation der Innenadern wird nun
an jedem Leitungsende auf 3 mm Lange
entiernt, die Innenleiter verdrillt und vor-
verzinnt. Beim Ahisolieren ist peinlich darauf
xii achten, daB dabei keine Innenadern
angeritzt werden!

Bild 3 zeigt die Numerierung des An-
schiuBsteckers, wie sie sich bei Aufsicht
auf seine LUtseite prasentiert. Mit einem
feinen Lötkolben schlieBen wir die Innen-
adern der Leitungen in folgender Reihen-
folge an: grUn/Pin 6, rot/Pin 7, blau/Pin 10,
grau/Pin 9, schwarz/Pin 2, weil3/Pin 4. Die

Genlock fur
Atari ST/Atari STE
Nachdem wir uns im ersten TO detailliert mit Bedienung und
Schaltung dieses Weltpremiere-Gerätes befaf3t haben, kom-
men wir zur Beschreibung von Nachbau und lnbetriebnahme.
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dünne, gelbe Leitung gehort an Pin 12. Die
Abschirmblechhälfte wurde natiirlich zu-
vor vom Steckerkorper abgezogen.

Beim Löten empfiehlt sich eine hinrei-
chende Fixierung des heranlaufenden Kabels.
Der Lötkoiben solite eine Leistung von
maximal 25 W oder eine Temperaturrege-
lung aufweisen; die Lötspitze sollte mog-
iichst fein sein. Es muB auf kurze Lötzeiten
geachtet werden, da sich die Stifte sonst im
Thermoplastmaterial des Tragers verzie-
hen können (dem kann durch Einstecken
des Steckers in eine passende Buchse
weitgehend vorgebeugt werden).

Sind die Innenadem sauber angeiötet,
werden alle zugehorigen Abschirmungen
in der Nähe ihres Isolationsaustrittes platz-
sparend miteinander verbunden urid verlö-
tet. Diese Gesamt-Abschirmung muB nun
noch mit den Pins 3 und 13 des Steckers
verbunden werden, am zuverlassigsten Uber
blanke Schaltdrahtabschnitte wie z. B.
abgekniffene Bauteildrähte.

Die Abschirmungsblechhälfte mit der
Zugentlastungsmanschette wird wieder auf
den Steckerkörper aufgerastet und die
Manschette vorsichtig uber sämtlichen
Leitungen zusammengebogen, wobei sich
ein schöner, runder Querschnitt ergeben
soil. Ober die so zusammengebogene
Manschette setzen wir nun den 20 mm
langen Schrumpfschlauchabschnitt und
verschrumpfen ihn. Dazu eignet sich in
Ermangelung eines geeigneten HeiBluft-
geblases hervorragend auch ein Feuerzeug
mit klein eingestellter Flamme, das etwa
5 cm unter den gleichmaBig zu drehenden
Schrumpfschlauch gehalten wird.

Es folgt das Aufsetzen der zweiten
Abschirmungshalfte sowie das Aufrasten
derSteckertUlle. Danach kommtder50 mm
lange Schrumpfschlauchabschnitt von hinten
his zum Anschiag an der Steckertulle Uber
das dort herausstehende, bereits ver-
schrumpfte Stuck und wird in der beschrie-
benen Weise ebenfalls gleichmäBig aufge-
schrumpft. Mit dem Erhitzen sollte unrnit-
teibar am Stecker begonnen werden, denn
der Schlauch zieht sich auch in Längsrich-
tung etwas zusammert.

Nachdem wir these Arbeiten souverän
gemeistert haben, ist die andere Leitungs-
seite an der Reihe. Das 30 mm lange
Schrumpfschlauchstück wird so verscho-
ben, daB sich die Ansatzstelle der AuBen-
isolation genau in seiner Mitte befindet,
und verschrumpft.

Danach fUhren wir das Leitungsende von
auBen durch die zugehorige Bohrung der
Ruckplatte und beginnen mit dem Verlö-
ten. Dabei entspricht die Nummer eines
Lotstifts jeweils genau der Nummer des
DIN-Stecker-Pins, an den das andere Ende
einer gegebenen Ader gelotet ist, d. h. die
Innenader der roten Leitung kommtan ST 7,
der grUnen an ST 6, der blauen an ST 10,

schwarz an ST 2, gelb an ST 12, grau an ST 9.
Vor dem Anlöten der Innenader der

verbleibenden weiBen Leitung muB zunächst
das Abschirnigehause des 32-MHz-Oszil-
lators hergesteilt und auf das Kabel ,,auf-
gefädeit" werden. Hierzu winkein wir das
groBere vorgestanzte Blechteil entlang der
Perforationsreihen, so daB eine kleine, offene
Schachtel entsteht, verlöten die StoBkan-
ten und führen die weiBe Leitung von auBen
durch die eingestanzte Bohrung. Die in-
nenader wird an ST 4 angelotet, die Ab-
schirmung kommt an ST 13. Das Blechge-
häuse wird uber den Generator gesetzt und
an die 4 flankierenden Lötstifte gelotet.

In gleicher Weise wird die Abschirmge-
häuseschale für die Lötseite der Platine
hergesteilt und flächenbUndig an den dort
hervorstehenden der Lötstifte festgeiotet.
Dabei ist zu beachten, daB die etwas kurze-
re Blechseite uber die Leiterbahnausfüh-
rung zu liegen kommt, so daB bier keine
KurzschiUsse auftreten konnen.

Die Abschirmungen von biau, rot und
grUn kommen an den mit ,,GND" bezeich-
neten rechten hinteren Lotstift des Abschirm-
gehäuses, diejenigen von schwarz und grau
an den links davonangeordrieten, eben-
falls mit ,,GND" bezeichneten Stift.

Damit können Sic lhren Lötkolben aus-
schalten, und nach Einsetzen der Feinsiche-
rung und nochmaliger Kontrolle der Lötstel-
len kommen wir nun zur Inbetriebnahme.

Abgleich und Inbetriebnahme

Der zum Genlockbetrieb erforderliche
VCP 7001, VCP 7002 oder AVP 300 wird
Uber die Ausgangsbuchse mit einem Monitor
oder Fernsehgerät verbunden. Die Verbin-
dung VCP/AVP zum ATG 7000 erftlgt
mittels einer 21poligen Scart-Leitung, bei
der unbedingt die AnschluBpins 10, 14, 16
sowie die RGB-Pins belegt sein mUssen.
Jetzt wird der 1 3polige Monitorstecker des
ATG 7000 an die Monitor-A usgangsbuch-
se des Atari ST/STE angeschiossen. Dem
VCP/AVP soil zu diesem Zeitpunkt noch
kein weiteres Videosignal zugefuhrt werden.

Das ATG 7000 wird mit Netzspannung
versorgt und eingeschaltet, woraufhin wir
zunächst mittels Multimeters oder Oszil-
loskops die internen Betriebsspannungen
UberprUfen. Der Bypass-Schalter steht auf
,,Off" (untere Stellung).

Der Minuspol des MeBgerates wird mit
der Schaltungsmasse verbunden (z. B.
beliebige Abschirmung), wobei unbedingt
bedacht werden muB, daB die Kuhlfahnen
der beiden Spannungsregler nicht auf
Massepotential liegen. An Pin 3 des IC 12
solite jetzt eine Spannung von +5 V und
am Minuspol des Elkos C 27 eine Span-
nung von -5 V gemessen werden, jeweils
±5 %. Wer noch ein Ubriges tun möchte,
solite anschi ieBend die Versorgungsspan-

nung von alien integrierten Schaltkreisen
UberprUfen.

Sind these Tests zur Zufriedenheit aus-
gefallen, wirdjetzt der Bypass-Schaiter (5 1)
in Steliung ,,On" gebracht und der Compu-
ter eingeschaltet. In dieser Schaitungskon-
figuration muB der Computer booten und
das entsprechende Bud auf den Fernseher
oder Monitor ausgeben.

Etwaige Verzerrungen oder leichtes
Zittern der Zeilen wird mit Hilfe des Trim-
fliers R 22 minimiert, im AnschluB daran
stelien wir den Bypass-Schalter (S 1) wie-
der auf ,,Off' und versorgen den VCP/
AVP mit einem externen Videosignal.

Uber den Taster TA I wird jetzt eine
Farbe ausgewhhlt, die durch das Videobild
ersetzt werden soil. GrUn bietet sich beson-
ders an, sofern noch kein weiteres Pro-
gramm gestartet wurde, da dann der groB-
flachige Start-Desktop des Atari ersetzt wird.

Leichte vertikale Verzerrungen oder Jit-
ter werden mitteis R 22 auf ein Minimum
abgeglichen und ciii horizontales l)urch-
iauten oder Jittererscheinungeri mit Hi ife
des Trimmers R 25 heseitigt.

Em AnschluB hieran wähien wir mit Hilfe
des Tasters ,,Colour Replacing" die Farbe
WeiB aus und minimieren mittels R 12 die
an schmalen Linien auftretenden Schatten.
Damit ist der Abgleich des Gerätes auch
schon abgeschlossen!

Gehäuseeinbau

In die 4 äuBeren Montagesockel des
Gehäuseunterteiis werden Schrauben M 4
x 70 mm gesteckt und auf der innenseite
jeweils mit einer Distanzscheibc 1,5 mm
sowie einem Ahstandsröllchen von 25 mm
Lange bestUckt. Danach stellen wir das
Unterteil aufeine Unterlage von 10 - 20 mm
Dicke, an der die Schraubenköpfe vorbei-
reichen soilen, auf die Arbeitspiatte.

Das Chassis des ATG 7000 wird mit den
Montagebohrungen Ober die 4 Schrauben-
enden gesetzt (Luftungsgitter der unteren
Halbschaie weist nach vom) und abgesenkt.
Hierbei soil auch Front- und RUckplatte
bereits Uber die Schalter- bzw. Steckerkra-
gen gesetzt und mit abgesenkt werden, so
daB die Piatten in die entsprechenden
Gehilusenuten zu liegen komrnen.

Die Tulle der Netzleitung ist dabei in den
zugehorigen rechtwinkligen Ausbruch der
Riickpiatte eingeschoben. Als Zugentiastung
erhält die Netzleitung auf der innenseite
einen fest angezogenen Kabelbinder.

Ober das Atari-Monitorkabel wird von
der AuBenseite her eine aufklappbare
Zugentiastung gesetzt, his kurz hinter das
Schrumpfsch lauchstück geschoben und von
hinten in die Ruckwand eingerastet. Die
Achse von R 5 wird auf 21 mm Gesamt-
lange gekUrzt und eingerastet; die Spitzen
der 6 LEDs richtet man genau nach den
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Bud 4: Fertig aufgebaute Basisplatine des ATG 7000, mit noch
nicht auf die Generatorgruppe aufgesetztem Abschirmgehause.

Computertechnik

Fenstem der Frontplatte aus. Sie
sollen die Frontplatte mit ihrer
Spitze berUhren.

Auf die 4 oberhalb der Platine
hochstehenden Schraubenenden
kommen nun Distanzröhrchen von
35 mm Lange, die aufgrund der
Unterlage oben auf 10 - 20 mm
Tiefe offen sein werden. Hier-
durch 1st die elegante Verwen-
dung von Hiliszentrierstiften wie
etwa uberziihligen Schrauben M
4 x 70 min oder Nilgein moglich.
Sie werden durch die Montageoff-
nungen des Ober das Chassis
gehaltenen Gehäuseoberteils di-
rekt in die Distanzrollen gefuhrt,
worauthin man das Oberteil his
zum Einrasten der Front- und
Ruckplatte absenkt. Das Luftungs-
gitter der oberen Halbschale soil
dabei zur GeniterUckseite hin
orientiert scm.

Wenn Front- und Ruckplatte

Stückliste: A tari-Genlock

Widerstände:
47Q ........................... R 49, R 56, R 63
75 .......... R1-R3,R48,R55,R62
IOOQ .....R 11,R34,R46,R53,R60
220Q ........................R 37, R 38, R 42,

R 47, R 54, R 61, R 65
270Q.............................................R 19
470	 ...................................... R 6- R 8
1 W ................R 13-R IS, R 24, R 26-

R 29, R 43, R 50, R 57, R 64
2.2k ..............................................R9
43kQ ...............R 16, R 23, R 39-R 41
10k ..................R 4, R 18, R 30-R 33
15k.............................................R20
22k2 ......................... R 44, R 51, R 58
39kQ.............................................R21
47kQ ...................................R 17,R36
56k ............... R 35, R 45, R 52, R 59
10M...........................................R 10
Trinimer, PT 10, lieg.. 10M .........R 12
Trimmer, PTIS, sich., 4,7k92 .........R 5
Trimmer, P110, lieg.. l0k .........R 25
Trimmer, PT 10, lieg.. 50k9 .........R 22

Kondensatoren:
5,6pF ............................................... C 7
39pF........................................ C 2, C 3
47pF................................................ C 6
82pF ....................................C 42-C 44
lOOpF ................ C 8, C 17, C 20, C 23
1 n ...................................... C 11-C 14
3,3nF ............................................. C 25
lOnF..............................................C 10
lOOnF/ker. .0 1, C 5, C 26, C 30-C 40
2,2P/63V ......................................C 9
10pF/25V ................C IS, C 16, C 19,

C 22, C 28, C 29, C 41
100tF/16V .....................................C4
470IJF/16V ...............C 18, C 21, C 24
1000pF/40V .................................C 27

Haibleiter:
ELV9I3. ....................................... IC I
74UC04 .......................................IC II
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korrekt in ihren Nuten sitzen, wird
das Gerät mit einer Ecke Ober
die Kante der Arbeitsplatte ge-
zogen, die zugehorige Schraube
hochgedrOckt (Zentrierstift fällt
oben heraus), eine Mutter M 4
aufgesetzt und dutch Betatigen
der Schraube eingezogen. Sind
alle Montageschrauben in dieser
Weise angezogen, erfolgt das
Eindrucken der Abdeckmodule
(sofem kein weiteres 7()0er-Ger5t
aufgesetzt werden soil) und Fu13-
module, in die zuvor die Gum-
mifiil3e eingedrUckt/-gedreht
wurden. Die beiden Abdeckzy-
under für die nicht benutzten Mit-
tei-Montageoffnungen des Ober-
teils werden flächenbundig em-
gepreSt.

Nun wird noch der Drehknopf
niontiert, und damit kann die kre-
ative Arbeit mit dem Atari-Gen-
lock ATG 7000 beginnen. 1

A TG 7000

CD4040 ................................ Ic 3, IC 7
CD4046 ................................ IC 5, IC 
CD4052 ......................................... IC 8
74HC4053 ..................................... iC 4
CD4060 ......................................... iC 2
LM319 ............................... iC 9, IC 10
7810 ............................................. IC 12
7905 ............................................. ic 13
BF199 .............................................T2
BC548 ..................... Tt,T4,T6,T8
BC558 ............................. T3,T5,T7
BB212 ............................................D2
BAT46 ............................................ Dl
1N4001 ...............................D 13-D 16
1N4148 ................. D3,D4,D9-D11
LED, 5mm. rot ... D 5-D 8, D 12, D 17

Sonstiges:
Quarz, 4M1-li. ................................. Q I
Verzogerungsleitung,
180ns ..................................VZ 1-VZ3
Kippschalter, 2 x urn, print .............S 1
Kippschaltcr, 1 x urn, print ............. S2
Scartbuchse, Winkelprint.............BU 1
DIN-Buchse, Spolig.
180', print ....................................BU 2
Taster, tiegend, print ....................TA I
Sicherung, 315rnA, mittclträge ...... Si 1
I Trafo ATG 7000
I U-Kuhlkorper SK 13
I Schraube M 3 x 8 mm
I Mutter M 3
I Abschirmgchiiuse, komplett

(2 Hälften)
I Diodenstecker, 1 3poiig
I Platinensicherungshalter (2 Hälften)
13 Lötstifte 1,3 mm
I Zugentiastung (Scartkabel)
1,5 in Scartkabel
10 cm Schrumpfschlauch, tO mm
16 cm cinadrige. abgeschirmte

Leitung
80 cm Schaltdraht, blank, versilbert
I Kabelbinder, ISO mm

Bud 5: Bestuckungsplan des Atari-Genlocks ATG 7000.
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